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T A G E S K L I N I K

B A D W I L D B A D

P a t i e n t e n a u f n a h m e

Die Anmeldung erfolgt über das Kliniksekre-
tariat. Im Regelfall sollte der Aufnahme eine
ambulante Vorstellung vorausgehen, damit
die Diagnostik und Therapie geplant und die
Behandlungsziele besprochen werden kön-
nen.

Für die Aufnahme in die Tagesklinik wird ei-
ne stationäre Einweisung benötigt.

Unsere Bitte: Bringen Sie bitte alle wichtigen
Vorbefunde, Röntgen-, CT- und Kernspin-
aufnahmen zu dieser Vorstellung mit.

K l i n i k s e k r e t a r i a t

Frau Racki, Frau Hartmann, Frau Günthner

Tel. 07081 / 172 - 222
Fax 07081 / 172 - 250

Sana-Rheumazentrum 
Baden-Württemberg
König-Karl-Str. 5
75323 Bad Wildbad

www.sana-rheumazentrum.de

E r w e i t e r t e s  A n g e b o t
f ü r  d i e  P a t i e n t e n
d e s  R h e u m a z e n t r u m s



S e h r  g e e h r t e  D a m e n  u n d

H e r r e n ,  l i e b e  P a t i e n t e n ,

Tageskliniken schließen eine Lücke zwischen der
vollstationären Behandlung, dem klassischen Ar-
beitsgebiet der Krankenhäuser, und der ambulan-
ten Medizin. Sie haben sich insbesondere bei den
Erkrankungen bewährt, die eine komplexe Diag-
nostik und Therapie erfordern. 

Der herkömmliche Auftrag des Sana Rheumazen-
trums Baden-Württemberg war es, besonders
schwer betroffene Rheumapatienten aufzunehmen
und vollstationär zu behandeln. Auf diesem Gebiet
verfügen unsere Mitarbeiter über besondere Erfah-
rungen und ein breites technisches Spektrum. Mit
unserer Tagesklinik stellen wir diese Leistungen
auch den Patienten bereit, die spezialisierter Dia-
gnostik und Therapie bedürfen, dabei aber nicht
unbedingt im Krankenhausbett liegen müssen. 

Wann im Einzelfall vollstationärer oder tagesklini-
scher Behandlung der Vorzug zu geben ist, hängt
von der Art der Erkrankung und der persönlichen
Situation des Patienten ab. 

Tagesklinische Behandlung kommt in Frage: 
• wenn die Mobilität nur mäßig eingeschränkt ist
• wenn keine unmittelbare Gefährdung durch die 

rheumatische Erkrankung oder durch Begleit-
erkrankungen besteht

• wenn der Therapieerfolg nicht beeinträchtigt 
wird durch die täglichen Fahrten zwischen der 
Klinik und der Wohnung und wenn keine häus-
lichen Belastungen bestehen, die den Therapie-
erfolg beeinträchtigen können.

Die Tagesklinik nimmt am 1.8.2003 ihren Betrieb
auf. Mit diesem Faltblatt möchten wir Sie auf das
Indikations- und Leistungsspektrum unserer neuen
Einheit aufmerksam machen. 

PD Dr. A. Schnabel
Chefarzt und Leiter der Tagesklinik

S c h w e r p u n k t e

Die Schwerpunkte der tagesklinischen und vollstatio-
nären Behandlung sind weitgehend identisch: 

• Diagnostik entzündlicher und nicht-entzündlicher 
rheumatischer Erkrankungen

• medikamentöse Einstellung
• begleitende physikalische Therapie und Ergotherapie

V o r a u s s e t z u n g e n

Patienten mit folgenden Voraussetzungen können 
in der Tagesklinik behandelt werden:

• Fahrtzeit zur Klinik nicht mehr als 1 Stunde
• nur mäßig eingeschränkte Mobilität
• gesicherte häusliche Versorgung
• keine besonderen familiären Belastungen 
• mäßig eingeschränkte Gelenkfunktion
• keine schweren Organkomplikationen der 

rheumatischen Erkrankung
• keine schwerwiegenden Begleiterkrankungen 

(Herz/Kreislauf, Lunge, Niere, Nervensystem u.a.)

D i e  T a g e s k l i n i k  b i e t e t :

• tägliche ärztliche Visiten
• umfassende Diagnostik
• individuelle Einstellung der medikamentösen Thera-

pie, insbesondere bei vorausgegangenen Therapie-
versagen, Therapienebenwirkungen oder besonderem
Überwachungsaufwand

• koordinierte ärztliche, pflegerische Betreuung und
Physiotherapie, insbesondere wenn die vorherige 
ambulante Behandlung nicht zum Erfolg führte

• umfassende Information und Schulung

Die Behandlung erfolgt üblicherweise an 5 Tagen pro
Woche. Jeder Behandlungstag umfasst 6-8 Stunden. 
Die notwendige Gesamtdauer der Behandlung wird
individuell festgelegt.


